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Mganrinc

Dtgiut btx fdjtoetjenfdjen ^rmec.

muu

ftr Sdjtoeij. JBUitügtitftyrifi XXXV. Mxmi-

XV. 3uljrßanß. 1869. Mr. 3.

©tfdjefnt in wödjentlidjcn SJummetn. ©cr $vcfs pet Semcftcv ift franfo buvd) bie ©djwcij gv. 3. 50.

©ie Seftettungen wevben blvcft an bte „@tl)U>eigljauferif(l)e Skrlag«l>ud)ljanblitttg in Safel" abveffivt, tev Setrag wivb

bei ben auswärtigen Slbonnentcn burdj Siadjnafjmc erboben. Sm StuSlanbc itctjmcn alle SitdjfjatiMiiugcn Seftettungen an.
Sevantwovttidje SJcbattton: Dbevft SBielanb unb Hauptmann »on ©tggev.

3lt^alt: ©ine Stclognofcivung in bev ßentvalfdjulc 1868. — Stvfotatj, bie £aftif bev Steujeit »ont ©tanbpuntt beS Saljv»

fjunbcvts unb bcr SBiffenfdjaft. — ©ibgcnoffenfdjaft. — SluSlanb.

©int Hekognofciiung in btx ©tntralfchuk
1868.

(ÜRitgcttieilt.)

©uppofftfon: 1) Ser geinb feat ftd be« SGBatll«

bemädtigt unb oon bort au« Äolonnen über bie

©dmfel (erfte), bie ©emmi (zweite) unb über Dr*
mont (britte) in ba« Dber»3lar=, Äanber» unb ©im»

mentfeal birigirt, in ber Slbftdt, biefen ©ebirg«»

abfdnitt üom ©egner ju fäubern unb bann feine

Äolonnen bei Sfeun jtt üereinigen.

2) (Sine eibg. Srigabe, beftefeenb au« 7 Snfan»
tcrtc= unb einem ©cbüfcenbataitlon, 1 ÄaoaHerie»

unb 1 ©appeurfompagnie nebft 12 ©efdüfcett, toirb

eilig in Sfeun befammett unb foH bett feinblicfeen

Äolonnen entgegenrftefen, wobei ju bemerfen, baft ein

weitere« eibg. Setafdement fuppontrt wirb, weide«

au« bem obern ©enfetfeat (fdwarjer ©cc) tn« ©im»
mentfeal gegen Soltigen birigirt worben ift.

3) Ser eibg. Srigabier wiU ftd be« plateau üon

Slefdi bemädtigen, um bie feinblicfeen Äolonnen au«=

einanberjufealten unb efnjeln angreifen ju fönnen.

4) Slm Sage be« Slbmarfde« nad Slefdi unb
SBimmt« gefet bte beftimmte Sftadridt ein, baft bie

feinblicfeen Äolonnen am oorfeergefeenben Slbenb bereit«

9)?eiringen uttb grutfgen erreiefet feaben, baft aber bie

britte ttod nidt bi« Sottigen gefommen ift, bagegen

ba« eibg. Setafdement au« bem ©enfetfeal bie ©e»

birge wirflid überftferitten feabe.

(Srfter Sag.
Ser eibg. Srigabier beorbert 3 SataiUone mit

2 ©efdüfcett unb 1 Sfteiterjug auf heutigen mit bcr

Slufgabe, ftd ber Stellung oon SBimmt« ju bemäd»

tigen, um baburd ben Slngriff auf Slefdi ju erleid»

trat unb ftd gegen bie britte feinblicfee Äolonne ju
ftdertt. Siefe Slbtfeeitung fott ein Setafdement über

bie ®ünjencnberg»Sllp gegen fiatterbad birigiren.

Ser Srigabier felbft wiU mit betn ©ro« ber Sri»
gäbe bie ©tetlung oon Slefdi angreifen.

Sie mittlere Äolonne bc« geinbe« feat am SRorgen
be« Slbmarfde« ber eibg. Srigabe üon Sfeun mit ber

Sloantgarbe bereit« Seftfj oon Slefdi unb mit einem

Setafdement Seft^ oon SBimmi« genommen.

Hebungen: a) Sic Slrti(lerie»Dffijiere befeanbeln

bie Slufgabe bc« ©ro«, ba« jugleid ben Slngriff auf
SBimini« burd bte Slrtilferie oon ©piejwfeter au«

unterftüfjen foll.
b) Sie Dfftjiere bc« ©eneralftab« uttb bcr 3n»

fanterie werbeit gegen SReutfgen oorgefüfett, unb fott
feier ber Slngriff auf SBimmi« befeanbelt werben.

c) Scfammlttng aller Dfftjiere itt SBimmi«, wo

bfe ©teflung be« geinbe«, bie berfelbe einnefemen

mugte, beffen waferfddntide Sorpoflcuaufftetlung
in bcr üergangenen 9lad)t, beffen Siüouaf« unb Sib»

jug«=3lnftalten 511 befpreden ftnb.

SBcitere ©uppofition. 5) Sa« feinblicfee 2De=

tafdement tn SBimmi« wirb burd folgenbe Umftänbe

üeranlafjt, bte ©teflung futfejeitig jit üerlaffen:

1. SBirfung bcr eibg. Slrtillerie oon @piejwt)ter au«.

2. 5Radridt, bafj eine Umgefeungefolonne über ben

©i'tnjeticnberg im Slnmarfdc fei.

3. Slu«blcibcn afler ^adridten üon ber britten

Äolonne,
Sa« feinblicfee Setafdement jiefet ftd auf beut

linfen Äaitberufer gegen ba« Sab Htuftxld) jur Ser»

einigung mit feinem ©ro« jurücf, weld' lefetere« fit

biefer ßeit mit ber Sertfeeibigung ber Stellung oon

Slefdi feefefeäftigt ift.
Uebungen: a) Sie 3nfaitterte=Dfftjicte fran»

jöftfder ©prade befpreden ba« Serfealten bcr feinb»

liden 3tadfeut in bem (Sngnift üon £>euftrid bi«

jum Slnfdlufj an ba« ©ro«.

b) 3iifanteric=Dfftjicre beutfefeer ©prade befpreden

ba« Serfealten ber Sorfeut ber dbg. auf äßimmt«

oorgegangenen £albbrigabe, wie biefelbe ben Slbjug
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Eine Rekognoscirung in der Centralschule
1868.

(Mitgetheilt.)

Supposition: 1) Dcr Feind hat sich des Wallis
bemächtigt und von dort aus Kolonnen über die

Grimsel (erste), die Gemmi (zwcitc) und über

Ormont (dritte) in das Ober-Aar-, Kander- und Sim-
mcnthal dirigirt, in dcr Absicht, dicscn Gcbirgs-
abschnitt vom Gegner zu säubern und dann seine

Kolonnen bei Thun zu vereinigen.

2) Eine eidg. Brigade, bestehend aus 7 Infanterie-

und cinem Schützenbataillon, 1 Kavallerie-
und 1 Sappcurkompagnie nebst 12 Geschützen, wird
eilig in Thun besammelt und soll den feindlichen

Kolonnen entgegenrücken, wobei zu bemerken, daß ein

weiteres eidg. Detaschement supponirt wird, welches

aus dem obern Sensethal (schwarzer See) ins Sim-
menthal gegen Voltigen dirigirt worden ist.

3) Der eidg. Brigadier will sich des Platcau von

Aeschi bemächtigen, um die feindlichen Kolonnen
auseinanderzuhalten und einzeln angreifen zu können.

4) Am Tage des Abmarsches nach Aeschi nnd
Wimmis geht dic bestimmte Nachricht ein, daß die

fcindlichen Kolonnen am vorhergehenden Abend bereits

Meiringen und Frutigcn erreicht haben, daß aber die

dritte noch nicht bis Voltigen gekommen ist, dagegen

das eidg. Detaschement aus dem Sensethal die

Gebirge wirklich überschritten habe.

Erster Tag.
Der cidg. Brigadier beordert 3 Bataillone mit

2 Gcschützcn und 1 Reitcrzug auf Reutigen mit der

Aufgabe, sich der Stellung von Wimmis zu bemächtigen,

um dadurch den Angriff auf Aeschi zu crlcichtcrn

und sich gegen die dritte feindliche Kolonne zu

sicher». Diese Abtheilung soll ein Detaschement über

die Günzenenberg-Alp gegen Latterbach dirigiren.

Dcr Brigadicr sclbst will mit dcm Gros dcr Brigade

die Stellung von Aeschi angreifcn.
Die mittlere Kolonne des Feindes hat am Morgen

dcs Abmarsches der cidg. Brigade von Thun mit der

Avantgarde bcrcits Besitz von Aeschi und mit einem

Detaschement Besitz von Wimmis genommen.
Ucbu nge»: «,) Die Artillerie-Offiziere behandeln

die Aufgabe des Gros, das zugleich den Angriff auf
Wimmis durch die Artillerie von Spiezwylcr aus

unterstützcn soll.

d) Die Offizierc dcs Generalstabs und der

Infanterie werdcn gegcn Reutigen vorgefühlt, und soll

hier der Angriff auf Wimmis behandelt wcrdcn.

«) Bcsammlung aller Ofsizicrc in Wimmis, wo
die Stellung des Feindes, die derselbe cinnchmc»

mußtc, dcsscn wahrschcinlickc Vorpostcna»fstellnng

in dcr vcrgangenen Nacht, dessen Bivouaks und

Abzugs-Anstalten zu bcsprcchcn sind.

Wciterc Supposition. 5) Das feindliche Dc-
taschemcnt in Wimmis wird durch folgcnde Umstände

vcrcmlaßt, die Stcllung frühzeitig zu verlassen:

1. Wirkuug dcr eidg. Artillerie von Spiezwyler aus.

2. Nachricht, daß cine Umgehungskolvnne über den

Günzencnberg im Anmärsche sci.

3. Ausblcibcn allcr Nachrichten von der drittcn

Kolonne.
Das feindliche Detaschement zieht sich auf dem

linken Kanderufer gegeu das Bad Heustrich zur
Vereinigung mit feinem Gros zurück, welch' letzteres in

dieser Zeit mit dcr Vertheidigung der Stellung von

Acschi beschäftigt ist.

Uebungen: «,) Die Jnfanterie-Offizicre
französischer Sprache besprechen das Verhaltcn dcr feindlichen

Nachhut in dem Engniß von Heustrich bis

zum Anschluß an das Gros.
d) Jnfanteric-Offizicre deutscher Sprache besprechen

das Verhalten der Vorhut der eidg. auf WimmiS

vorgegangenen Halbbrigade, wie dieselbe den Abzug
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